
F r e y t a g den 27. A p r i l 1827.

L a i d a ch.

^5n Folge der Virhandlung über «inen Einspruch des
Professors am k. k. volitechnischen Institut?, Paul Trau«
gott Meißner, gegen die Gültigkeit desjenigen P i i v i '
legiums, welches der Wiener Hausaufleher Joseph
Veich am 21. Apr i l 1K24, auf die Erfindung neuer
Öfen zur Hcitzung mit erwärmter L u f t , und auf die
Verbesserung einer Gattung der hiezu schon bestehen'
den Ö fen , für die Dauer von drey Jahren erhal»
ten hat , haben die Kunstverständigen Behörden den
Befund abgegeben, daß in der von Veith versie-
gelt eingelegten Beschreibung und Zeichnung nichts ent'
halten sey, was nicht schon durch du« Werk des Pro«
fcssor Meißner über die Beheihung mit erwärmter Luft,
oder in der Ausübung vor der.i Einschreiten des. Vcich,
um das Privilegium bekannt gewesen wäre. Dieses
Privi legium ist sonach in Folge der von Seite der k. k.
hohen Hofkammer bestatteten Entscheidung der k. k.
n. österr. Landes > Negierung wegen deä Mangels der
Neuheit des Gegenstandes als erloschen erklärt wor»
den. Welches in Folge hohen HofkanzleydecretZ vom2o.
vorigen Monaths , Zahl 7551 zur allgemeinen Wissen»
fchaft bekannt gemacht w i rd . Vom kaiserl. königl. i l ly-
lischen Landes 5 Gubernium. Laibach am C. Apri l 1327.

S t e y e r m a r k t .
Die Grätzer Zeitung oom 21. d. M>, enthält un»

ter nähmlichen Datum Folgendes aus G r ä t z :
S e . Majestät unser allerguädigsler Kaiser und Herr

haben in Allerhöchstdessen St reben, den treuesten Völ»
kern die Segnungen des Friedens in allen Theilen ihrer
Cultur und Wohlfahrt zu gewähren, in unserer Haupt»
ftadt die Wiedereinsetzung der im 26. Jahrhunderte vom
Erzherzog C a r l , Herzog von Steyermark, gestifteten
Universität huldreichst zu bewilligen geruhet. Eine Wohl»
that, welche der vaterländischen Jugend ohne Opfer der
Reisen und Kosten zum Aufschwung in die höhern aca-
dermschen Würden die Hand biethet, jene der nachbarli-
chen Provinzen zur Theilnahme an gleicher Begünsti»
gung herdeyruft , unsere Hauptstadt belebt, und sie zu

gleicher Ehre der vorzüglichen, mit Universitäten g a r -
ten Hauptstädte des österreichischen Kaiserstaates erhebt.

Die feyerliche Eröffnung der Universität geschah
Vorgestern den 19. A p r i l , an einem Tage, welcher dem
Vaterherzen unscrs allgel,ebten Monarchen eben so theuer
als dcn Völkern des Kaiferslaates erhaben und festlich
ist, nähmlich am Geburtstage S r . kaiserlichen Hoheit
des durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzogs I er di«
n a n d von Österreich.

Am Morgen eben dieses Tages versammelten sich
vor 9 Uhr der Herr Nector, die Herren Directorcn der
vier höhern Studien-Abthei lungen, und die Herren
Professoren der hierort'gen Bildungsanstalten im Hör«
facUe der Juristen des eisten Jahrganges.

Um 9 Uhr fuhren die Abgeordneten der Universi-
tät, nähmlich die Senioren der höhern Srudienabthei»
liingen in der k. k. Bu ig auf, um S e . Excellenz den
Herrn Landes »Gouverneur Grafen von H a r t i g , in
Hochdtssen Wohnung ftch bereit« das Gremium des ho»
hcn Gudermums versammelt hatte, ehrfurchtsvoll zur
Ecdsfnung der Feyer in das Convicts« und Priestelhaus-
Gebäude abzuholen.

Den Zug aus der k. k. Burg eröffneten die Wä-
gen der vier Abgeordneten der Universität, dann folg,
ten jene der Herren Gubernialräthe, und zuletzt der
vierspännige Gallawagen S r . Excellenz des Herrn k,an,
deS ^Gouverneurs.

I n der Vorhalle des Convictsgedaudes wurden S e .
Excellenz vom Herrn Rector und dem gcsammtcn aca-
demischen Lehrkörper ehrerbiethigst empfangen, und nach
einer kurzen Anrede in den eigens zu dieser Feyer ver,
zierten Saal des Prieslerhauses begleitet, woselbst sich
schon Se. Durchlaucht der commandirende Herr Gene»
ral Prinz von H e s s e n - H o m b u r g , S e . fürstlichen
Gnaden der Herr Fürstbischof von S e c k a u , S e . Ex-
cell. der Herr Landeshauptmann Grafvon AttemZ.und
der Herr LandrechtspräWent Niltcr v. A r b t e r . die
hohe Generalität, Mehrere aus den Herren Standen,
vem hohen Adel, der höheren Geistlichkeit den Dicaftl»
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l ien, und zahlreiche Honoratioren zur Beywohnung die»
ser Feyerlichkeit eingesu.nden hatten.

Nach eingenommenen Plätzen eröffneten Se.Cxc«l»
lenz die Feyerlichkeit. mit einer Anrede, welch« durch die
rührende Beziehung auf die Vaterhuld unsers allgetieb»
ten Monarchen, auf die Wichtigkeit und segensreich«
Folge der aUergnädigsten Begünstigung alle Herzen er,
grif f , und zu den feyerlichsten Gefühlen des Dankes und
der Verehrung für den mildesten u«d liebevollsten aller
Monarchen stimmte. Nach dieser Nede übergaben Se»
Excellenz an den Herrn Nector daü Universitalesigel und
Vie Facultätsstäbe.

Der Herr Nector hielt sodann in den ehrerbiethig«
sten AltSdrücken «ine Danksagungerede, in welcher sel»
ber sowohl im Nahmen des ganzen Lehrkörpers als der
academischcn Jugend dle Gefühle der innigsten Erlen«
nung dieser kaiserlichen Gnade auösplach, und m!t den
Gelübden des Dankes auch jene des eifrigsten Streben«
darlegte, diese« allerhöchsten Gnade immer würdiger zu
werden. Diese Nede schloß mit vem von allen Anw«»
senden inmgst mitempfulidenen Segenswünsche für die
lange Erhaltung des gllieblesttn Monarchen, allerhöchst«
welcher durch diese allerhulbreichste Entschließung der
Hauptstadt und dem ganzen Vaterland« ein« fü« di«
Zukunft so segensreiche Wohlthal gewährt hat.

Nach dieser Nede erhoben sich S t ° Excellenz, und
'begaben sich von demHerru Rector uno den vier Abg««
ordneten bis zum Aufgang der Hauptstieg« begleitet,
mit den Herren Gubernialrathen durch die Gänge des
Convicts nach der Domkirche.

Der academische Lehrkörper mit den übrigen zur
Universität gehörigen Personen verfügte sich unter Vor«
austragung der FacultätS'Ilisignien im feycrlichen Zu»
Ze nach der Domkirche, wohin sich auch die übrigen ho»
hen Anwesenden begeben hatten. Hier wurde von S r .
fürstlichen Gnaden unter zahlreicher Asflstenz ein feyer»
licheS Hochamt, mid sodann dag ?L Voum abgehalten,
wozu vom Capellmeister des MasikvcreinZ H rn . H y sel
aug den Meisterwerken der vorzüglichsten kirchlichen
Tonseher, Joseph und M'chael H a y d n , M o z a r t
B e e t h o v e n und C h e r u b i n i eine trefflich gewählte
Musik geliefert, und unter Mi twi rkung des Musikver,
«MS ausgeführt wurde.

Mi t tags gaben Se. Excellenz der Herr Gouverneur
dem acadenuschen Lehrkörper in der Person des Herrn
Rectors, der Herren Directoren der Facultäten, ?er
Senioren und der PrüfungZcommissäre große Ta fe l ,
welche du?ch die Anwesenheit S r . Durchlaucht des com»

mandirenb<n Herrn Generalen. S r . fürstl. Gnaden
des Herrn Fürstbischofes, S r . Excellenz des Herrn Lan«
deshauvtmannes, des Herrn Landrechtepräsidenten der
hohen Generalität, der Herren Gubrrnialra'the, und
Mehrerer aus den Herren Ständen verherrlichet wur ,
de, und wobey die Toasts für das fortwährende unge«
trübtest« Wohlseyn S r . Majestät unseres allgeliebtesten,
Naiscrs, Ihrer Majestätder allergnadigflen Landesmut«
ter, S l . kaiserl. Hoheit de« durchlauchtigsten Erzherzogs
Kronprinzen, für das ganze durchlauchtigste Kaiserhau»,
endlich für das gedeihliche Nestehen, und heilsame Wir»
ken der neuln Universität unter allgemeinem Enlhu»
siasmus ausgebracht wurden.

Abend war aus freywiMge« Veranstaltung der äu,
ßere Schauplatz des Theaters beleuchtet, und nach ei»
ner passenden musikalischen Einleitungsscene wurde bey
Trompeten» und PaukenschaU auf eine» mit Genien be»
setzten Wolkengrupp« das Nlldniß unse'eZ aligeliebten,
Landeövaters unter stürmischen Begrüßungen des zahl»
reichen Publicums herabgelassen, und zugleich der öfter»
reichische Völker« Hymnus: »Gott erhalte F r a n z den
Kaiser", angestimmt. Nach jeder vom Publikum freu«
digst mitgesungenen Strophe erscholl ein tausendfältiger
Vivatkuf 0em gllitbttsten Herrscher, und als nach vem
Schlüsse sich di« Coitine gesenkt hatte, mußte auf a l l ,
gemeines Begehren sie wiederaufgezogen und das Volks«
lied widl ihohl l werden.

S o endete dieser für unsere Hauptstadt unv daS
Vat t i land so festliche T a g , an dem unb eine aus dem
Vaterherz/n des gütigsten Kaisero ausgeflossene Wohl»
that verkündigt ward , von welcher die Segensfrüchte
für C u l t l l l , Wohlfahrt und Ehre der Hauptstadt und
des Vaterlandes in der Zukunft und Nachwelt immer
reichlicher emporblühen werden.

Am 6. d. M . hat sich bey der zu L i n d im Bezirke
Spielberg des Iudenvurgcr Kreises befindlichen Über'
fuhr eine höchst traurige Folge der Unvorsichtigkeit er-
geben. Vs drängten sick nähmlich am Morgen jenes Ta'
ges 17 Personen , aug dem Bezirke G r o ß l o b m i n g ,
die sich auf dem Wege zum Gottesdienste in der Pfarre
Schö n b e r g befanden, und über den durch dag Schwel»
zen desZchnees angeschwollenenMurssrom sehen mußten,
auf einen aus Brettern zusammengefügten Kahn. Bey
dieser unverhältnißmäßigen Anzahl von Personen, schöpf«
te das Fahrzeug in der M i t te des Murstromes durch
das Schaukeln Wasser, wodurch es kam, daß die dar,
auf befindlichen Menschen, aus Angst vor der Gefahr,
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das Gleichgewicht verloren, und in die Tief« Nützten.
Zwar sind mehrere derselben gerettet worden, doch wur.
den bereits Z Leichnahme aufgefunden, und 5 Perso.
nen, unter welchen sich auch der unvorsichtige Übersah,
r«r befindet, werden noch vermißt.

Möge dieser unglückliche Vorfall sowohl den Fähr.
leuten bey den Überfuhren, als Jenen, welche sich der
lehtern bedienen, zur Warnung gereichen.

W t e n . den , 1 . Ap l l l .
Einem heute, über London, hier angtkommenen

Berichte des k. k. außerordentlichen Gesandten und de»
vollmächtigten Ministers am brasilianischen Hofe, Frey'
Herrn von M a r s c h a l l , zufügt, war 0!e königlich groß»
britannische Fregatte F o r t e , an deren Vord sich der
mit einer außerordentlichen Sendung nach Brasilien
beauftragte k. k. Vothschaftsrath, Hr. v. N e u m a n n »
nebst dem Fütstcn F e! i x v. S c h w a r , e n d c r g und
dem Grafen v- F r i e s , d,finden, nach einer fchr glück»
lichen F^hrt von ä6 Tagen am 7. Februar Mit tags zu
N i o de J a n e i r o eingelaufen.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
Das V i b r i o ä i NoiNÄ vom 1 ! . Apri l enthält fol '

genden Art ikel : „Am 9. Morgen» wurde der Vothschafts»
rath und Geschäftsträger S r . k. k. apostol.Majcsiät. Hr.
vor, G e n o t t e , von T r . Hciligfeit in einer Privat<Au»
dienz empfangen, worin derselbe sich des threnvollen
Auftrags von Seite seines Hofes entledigte, den heiligen
Vater von dem Nesultat« der, in dem österreichischen
Kaiserreiche zum Wiederaufbau der (bekanntlich vor««»
mgen Jahren abgebrannten) S t . P a u l s k i rche in
R 0 m veranstalteten frommen Sammlung in Kennt»
mß zu setzen. Unabhängig von mehreren Priuat»Spen»
den, welche aus der österreichischen Monarchie ringe»
gangen waren, beläuft sich der Ertrag jener allgemei«
nen Collect« auf ^2,701 Scudi römischen Geldes,
Der heilige Vater hat den odgenanntcn Herrn Geschäfts
träger mit besonderer Hull) aufgenommen und ihm Se in
Wohlgefallen über diesen neuen und unzweideutigen Ve»
weis von Frömmigkeit der Unterthanen S r . M a j . des
Kaisers von Ö s t e r r e i c h zu erkennen gegeben; e'm
Beweis, dessen Werth noch erhöht wird. wenn man die
Umstände der gegenwärtigen Zctt erwägt, die noch an
den Wunden leidet, welche ganz Europa in deli vergan«
genen.Nr>eges°Ic,hren geschlagen wurden,Nai) derAlidienz
bey S r . Heiligkeit, verfügte sich der Herr Geschäftsträger
in die Gemächer S r . Eminenz des Cardinal«Dccan
StaatS'Secretärs (della S 0 m a g l ia) , in dessen Hän-
de,«r den Wechseldrief legte, durch welchen die Zah«

lung odgtdachler Summe an die Casse der E t . Pauls»
Nirche be>rerksi<Uiget wi rd. "

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
Der G l o b e vom 12. April, den wir durch außeror»

denlliche Gelegenheit erhalten haden, enthält in einer
z w e y i e n Ausgabe folgenden Art ikel:

B u r e a u des G l o b e , H a l d 6 N h r A b e n d s -
R e s i g n a t i o n v o n s i e b e n M i n i s t e r n . E r »
n e n n u n g d e s H r n . C a n n i n g z u m P r e m i e r -

M i n i st t r.
Sieben Mitglieder des Cabinets haben resignirt:
Der L 0 r d Ka n z le r.
Der H e r z o g v o n W e l l i n g t o n , welcher das

Commando der Armee behält, und bloß aus dem Cabi»
net t r i t t , und das Artillerie-Departement verläßt.

Lord S i d m o u t h .
Graf V a t h u r st.
Hr . P e e l .
Der Graf von W e s t m o r l a n .
Lord V e x l e y »
Lord Lo w t h er t r i t t auS dem Schah-Depattement

KeinEreigniß (heißt esin einem Schreiben aus L 0 n»
d 0 n vom 12.Abends) feit der Nachrlchtoon der Schlacht
von Waterloo, hat in der Hauptstadt eine solche Sensa»
tion erregt, wie Obiges.

P o r t u g a l ! .
Die E t o i l e meldet aus L i s s a b o n vom 28. M ä r z :

»Die I n f ü n t m n - N e g e n l i n n hur >n Folge der von mehre«
ren der .Kriegsgefangenen, welcbe im letzten Felozuge >n
die Hände der T r u p p e n der Regentschaft s ielen, erhob»
ncn Rec lamat ion c>eg Schuhes des spanischen Votbschaf.
t i l s , wc i l sie geborn« Unter thanen des Königs von S p a >
men seyen, ve ro rdne t , daß besegle I n d i v i d u e n beydem
gedachten Pothichafter ihre Ansprüche geltend machen
du r f cn . D ie 3^cgenlinn hnldaZ von den dcyden K a m m e r n
v o n n e Wese!) ,n Bet re f f i?er Regul>ru>ig der C'diUlste der
kön!g<ichcn FaM' l ie gel>et)in,gt, und !e!!)c5 in der Hofzci»
l u n g bekannt machen lüssen. M a n bemerkt , daß die tto»
n igmn D o n n a M a r i a l . , nicht mehr ,(w,e i n dem an«
fänglichcn Gcsetzei'.lwuif) dar in vorkommt.

S p a n i e n .

D i e E t o i l e vom 12. Abends e n t h ä l t , ohne i rgend
eine B e m e r k u n g , folgenden A r t i k e l : „ D l c S e n d u n g des
Gra fen von O s a l i a nach Frankreich u,w (3>'.glan0 soU,
englischeri H l ä t t e r n zufo lge, zum Z'.rlck< haven .von der
erl lern Macht /m N a h m e n de.s M a o c derHofes die Zurück-
beru fun^ 0er in Hpai^ ien bef ind l i^en fcnn^si 'chen T r u p .
pen, und vo;> der andern Macht die Zurückderu f^ng der
in P o r t u g a l ! lieftndlichcn enizulchen T ruppen zu ver«
langen. "

DaLftU'e B l . i t t dcr E t o i l e enthält folgende Nach»
r i c h t e n a u s Z i g u e r a s ( > n C a t a l o n > e n ) v o m Z . Ä p r t t :
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>,Geste?n Abends erhielt der hiesige Plahcommandant die
An^e iqe . daß sich in der Umgegend S y m p t o m e äußerten,
die als V o r b o t h e n eines^nahe bevorstehenden A u f r u h r e s
gel ten konnten, D e r Alcaoe des zweyIeguaä ^on der fran»
höfischen Gränze gelegenen Do r fes V t . L o r e n z o de l a
M o n q a kam hier an und meldete : daß in der »er»
fiossenen Nacht vierzig I n d i v i d u e n aue seiner Gemeinde
verschwanden w ä r e n , ohne daß man w ü ß t e , woh in sie
sich gewendet hä t ten . D e r P l a h c o m r / - n d a n t wollce sich
selbst von dem Vo rgänge un te r r i ch ten : eS erhielt daher
eineCompagnie von dem ^ t c n G?enadier>Negimente den
Be feh l ^ i m A u f b n i c h nach V i l l a f a u ; eine Vo l t i gue r»
Compagn ie wurde nach L a s G o u r c a S < einem einzeln

, gclegem'n Gehöfte und nach S . L e o c a d i o beordert,
»velche O r t e sämmtlich innerha lb der Gränze des Welch»
bildes des Platzes l iegen. — Z u V i l l a f a u fand m a n
keine lebende S e e l e ; die nach dem Gehöfte Las S o u r c a Z
b e o r d e r t Compagnie w a r aber kaum auf äoo Schr i t te
davon vo rged rungen , als ein l a u t e s : W e r d a ! erscholl.
(3s w a r halb 9 l l h r ? l b e n d s . D i e Compagnie e r w i d e r t e
den R u f , und alsbald sielen gegen zwanzig Fl int infchülse
gegen dieselbe.DerL!eutenc>ntV u s s a n d wurde von ciner
K u g e l a m V e i n v e r w u n d e t , ein Unterof f ic icr und ein ge.
meiner V u l t i g e u r wucden ebenfalls von k u g e l n getroffen,
u n d einen andern Vo l t i ge ur derTscdako durchlöchert. D i e
Compagnie feuerte n u n ebenfalls und stürzte sich auf die
A u f r ü h r e r , welche die Flucht ergr i f fen , und einen Karab i -
„ e r so wie einen Tschako i m S t i ch l ießen; zwey davon ,
welche in der Richtung nach V i l l a s a u hin en t f l ohen ,
w u r d e n von demCap i tän .de r m i t derNecognoscirung dle»
sesDor fes b e a u f t r a g w a r , mi t denWasscn in der Hand
gefangen, und nach F i g u e r a S gebracht, wo s ie i i lsAe«
fängn iß geworfen wu rden , und wo ihnen der Proceß ge<
niackit werden w i r d . D i e beyden Como'agnien sl"d ht'Ute
M o r g e n s gegen 2 Uhr Hieher zurückgekommen. D e r üb»
, ige The i l der Nacht w a r ruh ig verflossen,- U m 4 Uhr
M o r g e n s ließ der Platz - C o m m a n d a n t die königlichen
Freyw i l l i gen versammeln , und es ergab sich, daß neun»
zehn M a n n davon verschwunden w a r e n ; man hat dcy,
nahe volle Gew iß l i e i t , daß sie sich bc» den Nebeüen desin-
den . D 'e beyden b e y V i l l a f a u gefangenen A u f r ü h r e r
sind edenfüllö königliche Freywi t t iqe. D>e Anzahl der Ne»
betten , welche an'diesem Scharmützel T h e i l genommen
h a b e n , kann auf ^a bis 5a Köp fe , wo run te r 5 O f f n e r e ,
gesckäht werden. V ie r z i g andere Rebel len erwar teten
zu C a s t i l l o n d ie jen igen , welche in germger ( fn l f e r .
n u n g von F , g u e r a S geschlafen worden wa ren . ES sind
olle M a ß r e g e l getroffen w o r d e n , dami t die Nuhe di«,
s«5 Platzes nicht gestört werde."

N a c h r i c h t .
Samstag am 28. April 1827 Früh um gUhr,

wird in der Siadtpfarrkirchc St. J a c o b für die
verstorbenen Mitglieder der philh, Gesellschaft
ein Todtenamt geseyert, und dabey das grosse
Requiem von M o z a r t aufgeführt werden.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 22. A p r i l 1627.

Hr. Dominik Serafini, Bemittelter, u. Hr. Hein«
«ich Rudolph Gottlieb Döbling, Ca.ndidat der Theolo»
gie, beyde von Wien nach Trieft.

A b g e r e i s t den 22. A p r i l .
Hr. Simon Heymann, Handlungsgeschäftsführer,

mit Gattinn, nach Tiieft.

Cours vom 2». Apri l 1827.

Mittelpreis.
StHatsschuldverschreidungen zu5v. H.sinCM.) 9a ij2

detto detto zu 2 ,j2 v.H.(,nCM.) 45 5̂> 6 '
detto detto ^U2 v.H.(inCM-) iS5^o

Darl. mit Verlos. v .J. 1820 für 100 fl. (inCM.) i28 1̂2
detto detto 1821 füriuoss. sinCM.) 122

Wien. Stadt«Banco'Obl. zu , ij2 v H . (in CM.) 45 ij2
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu2 1̂2 v.H. (inCM.) ^5,^4
detto detto zu ,3j/i v.H. ( inCM ) 21 2̂ 5

(Hrarial) (Domcsl.)
Obligationen der Standes (C.M.) (C.M )

V. Osterreich unter und zu3 vH.^ — —
ob derl3nns, vonRoh, zu2i /2v.H.! -— -^
men, Mahren, Schle-^ zu 2 1/4V.H. > — —
sien,Steyermark,Kärn- zu 2 v-H.l 36 2» 3̂ 5
ten, Krain und Görz. zu»H/Hv.H.^ — —
Bank-Actien pr. Stück iu86 2̂5 in Cono. Münze.

W e ch s e l « C 0 u r s.
( inC.M.

Amsterdam, für i°° Thlr. Curr. Nth l r .^? ^ ^ ^ M o n '

Augsburg, für 100 Guld. Curr.Guld. ̂  ^- ^ ^
,99^ZDr.k.S>cht.

Frankfurt a. M- f. ^ooG. 2a fl. F.Guld.) — 2 Mon.
k— «.d,Messe.

Hamburg, f. .0« Tl>lr. Banco,Nth l r .^ ^ r . ^ o n ' .
Livorno, für 1 Gulden . . . 3o1<Ii 5? 1̂2 G. 2 Mon.
London,PfundTterling . . . G u l d . ^ g V r . ^ 0 N '
Paris, für 3oo Franken . . . . G u l d , ^ ^ B r ' - N n ' .

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canaldrücke bey Eröffnung der

Wehr:
Den 26. A p r i l : 2 Schuh 3 Z 0 l l 0 L i n i e n

ober der S c k l e u ß e n b e t t u n g .

Ignaz Aloys Edler v. Kleinmayr. Veil«g« und Redacteur.


